
Lokal --.Bericht.
Vrirfpöst , ach Teutschland nud

.' Oestkrreich'Uogarn

. Die letzt Gelegenheit Weihnachts
linusje nacn vern anen füatmanö zu
schicken, bietet sich mit dem am .Sams
tag, dem 11. d. 57i." abgehenden Dam
pfer .Kristianiafjord'. Doch müssen

Cincinnatier Briefe, um diesen Dam
pfer zu erreichen, bis spätestens .Don

. nerftag Mittag 2 Uhr' auf dem
Hauptpostamt aufgegeben werden.

, ,Am 19. Dezember

Wird.de? Teutsche Militär Unterstütze
ngs.Bkrei seine Beamtenloohl.

'.',' abhalten. , -

Am Sonntag dem 20. , Dezember
Nachmittags um zwei Uhr versammelt
fich der Deutsche, Militär Unterste
Berein' in seinem Hauptquartier der
Elm-Liber- ty Halle um die Beamten
für daS kommende Jahr zu erwählen.
So wurde in der gestern Abend unter
dem Vorsitz deö Präsidenten- - Henry
Haesner und der Protokollsuhrung des
Sekretär H. Luebbert stattgehabten
Versammlung beschlossen. Außerdem
wurden vorlaufig die folgenden an

' didaten nominirt: ,

. Pra ivent: Lenry 'Haesner.
'

Bize-Präside- B. Singles und M.
Bilger. , '

Protokollsekretär: H. Luebbert, Cle
mens Joerlma und H. Breyen ,

; Jinanzsekretär: Joseph Steiler und
y, Vioeaier. '

Schrtzmeisttr: Andy Leser, A.Matz
mohr und Joseph Wen.

Berwaltungörath: August Seeland,
Joyn xoentg, m. Bilger. F. Ion
ling. Ti.. Sebmit. H. Breyer.

Fahnenträger: L. Duerr, H. Breyer
und E. Bockezer.

' VereinSarzt: Dr. Bruggemann und
Dr. A Bauer.

Die Herren Luebbert und Renz
berichteten ausführlich über die letzte
Aersammlung des Stadtverbands
und - Herr Renz wies namentlich
varausbm, vag Jeder, der die Post
karten, im Interesse eines Verbots der
Munitionsausfuhr erhalte, sie prompt
unterzeichnet an die vorgeschriebene

ereil lenven solle.
: Die Abrechnung über den Vereins

- ball konnte noch nicht vollsiändia vor
gelebt werden, aber nach den Angaben
von Herrn H. Gloeckler steht ein kleiner

. ueoeriqmg zu erwarten.

I Deuisches'Theater.

Der fidele Baner", Operette von
Leo Fall, ! brillanter Besetzung.

Die Leituna lins 3Vnffrfi n- - .: 7 "--- it"

.yeaters hat endlich mal den feit Be,
ginn der Saison so vielfach auZgespro
cheneii Wunsch nach einer Wiederho
lung eines der großen Operettenschla
ger. die Direktor Schmid vor einigen
Jahre hier im Grand herausbrachte,
erfüllt und für ' nächsten Sonntag
Abend die brillanteste dieser Operetten
und den größten Cincinnatier Erfolg

.angesetzt, die Leo ffallsche Overette
.Der fidele Bauer', natürlich mit XiA
TTtrvr Kstmrfn in Tr Fiin hrnT7VMini in rftfr Vfc

dei ipfelhaubenbauern'.
.Der fidele Bauer' gehört zu jenen

Stücken,., ldenen man immer neue
Schönheiten ablauscht. Das auLge

' zeichnete Libretto, von Victor Leon
geschrieben, mit seinen stimmungsvoll
ländlichen und bauerlich grotesken Zu
gen, feinen Szenen voll fröhlicher Hei
terkeit und zündenden Humors, ebenso
wie die bestrickend Musik mit ihrem
Reichthum origineller Melodien und
poetischem Gehalt üben auf da PuM;r. ! :.:, . . . .....t.V pVt... - V V

Hier jagt geradezu in Schlager den
anderen. Da sind, um nur einige an
zuführen, die sicher heute noch mancher
summt, ' Direktor SchmkdS ureigenes
.Zipfelhaubenlied', dos reizende

. . . .
Hei

rrs --ii r r r !

lill JCUlU V1"'11'1 ll"
. le", das Terzett ,Ji man auch ein
Bauer. Baun, Bauer', . das Duett
,VincenzAnnamirl',' das Terzett
.Es waren unsere drei' und so weitn
in bunter Folge. . , '

Wie schon gesagt, tritt Direktor
Schmw selbst in der Titelrolle auf, an
ncy zcyon eine aeyncyl. vie unnrenig
manchen alten Freund, der dieses Jhr
vielleicht noch, nicht im deutschen Thea

.ter war, wieder dorthin bringen wird;
den reichen Bauern Lindoberer spielt
unser Eharaktnkomikn Theo. Christ
mann, uno emen Woyn, sen eoioa
ten .Bincenz'. der jugendliche Komi
ler

.
Herr Sonnenberg, während

.
Herr

- - v j9 i e m m T
euico pen hieran-- jmaen uno spit

len witd, den Sohy des Zipfelhauben
dauern. Rosel Frey singt die rothe
Liesel', Anna öofint die Annamirl
und. für die hübsche Rolle dn .ttlew
Annemirl' ist eine dn brillantesten
jungen Sängerinnen unsern Stadt
gewonnen worden. Fräulein von Un

ruh. die wiederholt in. ttonzerten,
Cpielopern usw. mit so großartigem
Erfolg aufgetreten ist. Man hat hin
also eine gnadezu brillante Besetzung

nd unter dn sähigen Leitung von
Kapellmeister Philipp Cchinha wird
die Bdrstellung sicher nicht zu wlln
sehen übrig lassen. Man sichere sich da.
kr rechtzeitig sei SjMKon.n
fatten

Vorverkauf an der Box Office im
Grand Opera House, Tel. Canal 401;
Boß und LakampS Apotheke. Bine und
32. Straße, Tel. Canal 1517.

.

v GcmSlk'AkSlZelllllilZ.
"

Der' Art Klub läjzt übn feine

Schöpfungen deS verflossenen '"

' Jahres Revue passire.

Tie jährliche Ausstellung wurde

gestern im Union Central .öe-bäu-

eröffnet.
'

. Ter Cincinnati Art Club ludet
Zilinslfreunde zum Besuch seiner Aiiö,
Itellung ein, die wiederum in den
Parterreräumen des Union Central
'.bi,ides an Vierter uiid Bine Str.,
untergebracht ist wld geste??: offiziell
eröffnet ivnrde. Sie ist reickxr ausge
fallen, als ihre 21 Vorgängerinnen,
denn ZU Gcgeilsiände deS FleiheS
unserer Künsltergilde präsmtiren sich

dem Bclilcher. Es sind mit ganz wo
niaen Ausnahmen Gemälde: etliche
nnige kleinere Skulpwren bilden die
Slusnmmien. Aucl) ganz neue Nmnea
sind unter den Ausstellern vertretm
nelt sock),, die seit crner Reihe von
Jahren, nicht mchr ausgestellt haben.

Au ersteren gekört H'rr E d w a.r d
Krrickemeyer, der von scinein
Zlusenthalt in Frankreich und Belgien,
denk der Krieg ein Cnde gemacht
yanc. enicye 'laoleolioer Mlige
bracht; zu letzteren Herr David
Rosenthal, von dem die Freunde
schon bes7!rchteti, daß er seht reiches
Talent eintrockne lassen tvürde. Von
diesen! ausgezeichneten jungen Kunst
ler sind zwei Charakterköpfe vorha
öen, einen Loiigshoreman und einen
Laiitbeter darstellend, den er jeden
falls in irgend einem Revival llZeet
mg entdeckt und nun auf der Lei
wand festgehalten hat. Ter im &
kickjt ausgedrückte fanatische Zug iic- -

fest nwderiien Heiligen zeigt den
sckurfen Beobacl und die Fähigkeit,
den ganzen Charakter durch genkile
Viiiselslrick) zinn Ausdruck zu drin
ge,i. Es ist freudig zu begrüßen, da
verr Rosenthal Pinsel und Palette
wieder licvoraesiicht bat.

Ein eigenes Genre berunden die
echt Bilder, des Cx-r- JameS R.
Hopkins, Nacktfigiiren mit wun
derbaren fluthcnden Haaren, von wcl
dxn der Somznerscmnenschcin' be

r.ts einen Kaufer gefimden hat. Der
Künstler hat' poisches Empfinden
iNlö einen warmfühligen Ton in seine
Gemälde gelegt und sie gehören zu
dem Beiten, waS die Ausitelumg auf
4unist hat. .

Cine glühende rbenstudie ist die
Dnbin deS Herrn Paul JoneS,
eine jimge Schöne, die sich eine Gra
iiatfnicht inbltzt hat. Roth, glühend
stcs Roth, ist in der rciclzen Farben-
konwosition vorherrschend. Herr
F r e v. A ch e r t hat vier Bilder aus.
geileut, gutgeznchnct und sauber aus
geführt. Ganz vortrefflich ist ihm die
Landschaft gelungen, die Ohiobieyung
von Sck'midlapps Villa MiS gesehen.

Sein Jagdhund ,st gleichfallZ eine
Arbeit, die viel Aufmcrksamkeu er
regt. Auch der Nestor deS Klub Herr
A nton Biester ,st vertreten, und
seine gut komponierte, figurenreiax:

arinlandschaft Iäst erkennen, 6ofi
der über 80 Jabre alte Herr sogar
der Tetailmalcrei noch Meister ist.
Tn Jndianerlebcn hat Herr Matt
Gindele den Stoff zu seinen
Primitiven Jägern' entnommen.

Drei sehnige rothe Söhne des Wal
des stoken in einem ,nnt der Jagd
beute baladencn Storni vom waldigen
Ufer ab. ES ist eines jener Bilder,
an denen man nicht vorbeigehen
kann, ohne wenigstens einen Blick dar
aufgeworfen zu haben. Der Künstler
hat auch eine Landschaft, eine durch
die Einwirkung des Wassers verur
sachte erusive Gcsteinszertlüfrung in
den ihr eigenartige Fcubeschatti
rungcn ausgestellt.

Herr LouiS T. Bogt, einer un
serer besten Aquarellisten, ist von sei
ner Reis? um die Welt Vergangen
Frühjahr mit gefilllter Skizzenmappe
zurilckgekehrt und mis der AuSstcllung
sehen wir an seinen Bildern ' aus
Cairo, vom Nil und auS Japan d

nnic fremländifche Umgebinrg in der
er sich befunden hat. ES sind Bilder.
wiche unö kne farbenreiche Pracht des
Orients vorzmibern. Die fünf Se
mälde des Herrn E d o a r d T. V o l
k e r t behaiideln sammt und sonders
sein Lievlinassuiet: Kuhe, und ledeS
Bild enthüllt dem Attge wohlgefällige
Formen. Sem .Sommcrmorgen' rt
eine grog angelegte zwmpoimcir.
Herr Front Wilme. dessen
künstlerisches Auge denk Murmi tm
mer neue EchLnlzeiten abzusehen der
sieht, bringt in snner River Road bei
Foster? eine Prächtig durchgearbeitete
Landschaft. Auch seine andern Buoer
Lis sen erkennen, welche Fimdgrube an
Mlüerisäxm Sujets die nähere Uinge
!un,a unserer Stadt ist. DaS thut auch
Herr W m. P. T e a l dar mit seiner
alten Brücke bei Batavia. einer höchst
charakteristtschen Laiidschcrft. - Herr
Nudolph Tschudi hat auf sei

nem Bilde, die Nwialailucttung vtt
Elision mit dem waldigen Rahmen,

r .t. - rvf,r.AM ,I l Onl.eine liiuwic xuiiuUU un vie Miir
wank wrackt err Üoblt Ret- -

ti a bekundet in seinen zwölf Wem.

ttgNcheS CKclnmttter ZottiUatt, ?!enftag.

herrscht, Landschaft, BIunum, See
stück, Genre und Portrait. Unter sei
ner Vielseitigkeit' kommen aber sin,
l ere Ausführung und gesckzickte Mackie
nickzt Zu kurz. Herr Leon LiPpert
lat eine Arbeit ausgestellt, aus die er
wohl stolz sein kann. Es ist ein Gau,,
bild, der bekannten Sängerin Frl.
Alma Beck den Augenblick festhal
ln:d, da sie vor ihr Auditorium tritt.
Hier hat der Künstler die Künstlerin
warm und liebevoll behandelt. ' Die
andern Bilder lassen ersehn, das;
Herr Lwpcrt sich crn und mit Erfolg
an Franengestalten versucht. Herr
E h a ö. S. 5k a e l l n hat eine Reihe
von höchst bcnchtenslverthen Bildern
und sein North.Easter, sein Regen
tag und Im Hafen lassen erkennen,
daß er auch für die feinsten Regun
gen in der Natur ein Auge hat. Herr
I .E. Kiinz ist mit vier Secstücken
vertreten, von welchen der Hummern
fischer durch die

, eigmartigen Far
benreflexe ans dein Wasser auffällt.

L. H. M e a k i n ist mit Landscl)?.
ten, ziimeist aus der westamerikani
schen Alpeiiwelt, vertreten, die in
Kcmpvsition, Farbengebung und
Durchfi'chrung ihren Sclipfer nicht
rerleugnen. Drei herrlich Vorsieh
Hunde hat Herr EnnoMeyerauf
einem gefälligen Bilde vereint. Herr
M a r t i n R e t t i g bekundet in sei
nen Bildern aufs Neue seine Meiner
schuft im Blumenmalcn. Ein Bild
voller Leben sind die Schiffbauer des
Herri: Paul Eschenbach, dessen
Landschaften ebenfalls einen Ehreii
platz verdienen. Herr Norbert
Heermann schwelgt augensck)ein
ltch gern in satten grünen mid gelben
Farben imd ihren Nuancen und dak
ihvl der Hmnor nicht ermangelt, oe
meist seine grün 'aufgedonnerte
Schönheit, frisch auS der Dacl)kam
mer. Herr E. A. M e u r e r verwendet
auf feinen gefälligen Landfchlsten
mit bestem Erfolg das chaf, und
wenn er auch noch nicht sein grobes
Ncrbild Lindsay erreicht, so soll der
Künstler auf dem Geuiet nur getrost
fortfahren. Er verwendet seine Thiere

auch die zwei Bilder mit Külien
als gute Staffage in anmuchiaeir
Landichaften. Herr Bal. Bonhajo
hat imter seiner Zdollektion ein grö
kcreö Bild, ein Nachtstück, eine Fluß-lankscha- ft

darstellend und im Hinter
zrund tauckxn die flimmernden Lich
ter einer Brücke und der Stadt (Ein
cinnati) m,f. Die Landschaft bei Voll
mend niit den fahlen Lickitreflercn im
Waiscr ii't ebenfalls ein hübsch gelun
genes Bild. Von Herrn Bonhajo
rührt das Gemälde her. die Wart
bürg, daS er nach einer Zeichnung
Prellcrö genullt hat. Die Landschaft
erweckte beiiuche Hnnathösehnen. Der
rothe Sonnenscknrm deS Herrn
Richard Busebaum ist eine
mohlgelungene Farbenskizze.

' Das
VildniK der Frau Mchaels und des
Frls. Milda Luerz kennzeichnen den
jkünstler auch als trefflichen Portraiti
sten. Herr E. T. Hurley ist wie
dcrum mit einer Reihe hocket ansvre
chcnder Landsckxften vertreten. Herr
ThomaSH.Gore hat mit seinem
Wintertag in Cincinnati ein beach
tenSwerthes Bild geschaffen. .

Tie Reichhaltigkeit der Ausstellung
maäjt eS unmöglich, auf jedcS ein

zclne Objekt näher einzugehen. Wir
nwckten aber ganz besonders hinwei
sen auf die saubern und gefälligen
Arbeiten von I. F'. Ear hart.
CbarleS JnergenS, Paulö. Koehne, Fred. Wm.Kolde,
Benjamin Miller, F. A.
Neubauer, E. H. Potthakt,
Wm. G, Schawe, John C.
Mueller. Frank Reib. E.
Schoenbaechler, Frank Zin
fer, Wm. Wiehler Jl, All
gust I. Weber, C. B. Reno. H.
H. Wessel, I. Srofe. John E.
Weis, Edward Wiebking,
Fernando Galselk Melik
F i n k I e und all die andern, welche
die Ausstellung besclnat haben.

Die Ausstellung, welche bis zum
13. Dezember geöffnet bleibt, bietet
so viel deZ Schonen, dab ein Besuch
daS Eintauschen einer gemNkvvllen
Stunde heibt. Wir können unsern Le

fern den Bcsiich nur angelegentlichst
empfehlen.

., yim -
EheErlaubißscheine.

(Edwin Smith. . 28, 1032 Cutter
Straße.

Leona Pattert. 21. 929 Tentral Ave.

W. Wahne Kellams, 27, Kansas
City. Mv.

Mary Wandel. 21. 1373 Myrtl Ave.

sAdolph Tvill. LZ. 1542 Central Ave.

ZKatie Hoefsn, 51, deögl.

lEdw. H. Toepke. 21, Ravenna und
Chandler Avenue.

Alma I. Baehr, 22, 8313 Fairfield
Avenue,

sHenry Levy. 33. Haddon Hall.
ZRose L. Steckn. 1622 Lincoln Ave.

sJohn Bandeman, 43, Seaman, O.
tDenna Koch, 30, Eastern Avenue.

sSam Cottone. 27, 21S W. Court
Straße. i

Mayme Polley, 30, 216 W. Court
Sttabe.

(Harry Comin. 22. 2104 Gnman St.
Mamie Sreenblatt. 20. 3601 West

o 'SnasZk,s. R. Cr. 23, 710 . 7. Etr.

M9teaiM Ullan&SU 22,im ZlnClx

F e er.

ben 7. Dezember 1915. B
m

' In der Remise der Straken- -
bahngesellschaft an der Wincyell Ave., ,

wo zur Äeit eingehende Beränderun- -

gen vorgenommen werden, ezplodtrte
gestern Vormittag ein Kessel mit sie- -

oenoem aytet, woourcy ein Muer ht

wurde, das jedoch sofort von
den dort beschäftigten Arbeitern, 35
an der Zahl gelöscht werden konnte,
noch ehe die Feuerwehr zur Stelle war.
Der Schäften ist kaum nennensmerth.

Durch einen schadhaften Gasofen
wurde gestern im Hause von William
Blew, Ro. 524 2ßest ;' 63. Straße,
Carthaqe, ein Feuer verursacht, das
einen Schaden von etwa $4,0 anrich-

tete, ehe es gelöscht werden konnte.

iusättt.
Josevh R. Kellet), ein in der

Feuerwehrcentrale im - Rathhause be-

schäftigter Telegraphist, kam gestern

Nachmittag an der Central Avenue sc

unglücklich zu Fall, dak er sich da
linke Bein verstauchte Ind nach seiner
Wobnung No. 527, West Achte Straße
überführt werden mußte.

Lebensmüde.

Durch einen Familienzwist zur
Verzweiflung getrieben machte gestern
Abend der 82 Jahre alte Charles
Ellameck von No. 312 Sycamore
Straße den'Bnsuch sich mit Holzalko
hol zu vergiften. , Der Lebensmüde
wurde sofort nach dem städtischen
Hospital gebracht, wo die Anzte bald
jede' Lebensgefahr beseitigten.

Jubiläum deö dentscheu Unterrichts.

Im Laufe dies? Schuljahres fin-

det eine seltene Feier statt: es sind 75
Jahre her. daß der deutsche Unterricht
in den Schulen Cincinnati's einge

führt wurde. Die deutsche Lehrerfchaft
in ihrer Gesammtheit plant, diese

Feier zu einer würdigen zu gestatten
und weNdei sich an die Teutschen Cin
cinnati's. soweit sie als Lehrer und
Schüler am deutschen Unterricht theil.
genommen haben,- - oder von Leyrern
oder Schülern auö frühester Zeit ab
stammen, mit der Bitte, Herrn Emil
Kramer, 1334 Broadway, zu benach
richtigen, ob sie im Beiitze alter Lese
bücher. Bilder, schriftlicher Arbeiten,
Zeichnungen, Bildn und Photogra
phien usw. sind und sie ihm leihweise

zu einer Ausstellung überlassen wol

len. Wir sind ' überzeugt, daß noch

vieles ezistirt. wa gesichtet und ge

ordnet, in ein höchst interessanten
Ausstellung zusammengebracht werden
kann. "',

Deutfchland frägt an

Weshalb Washington die Abberufung

seiner MtachöS wünsche.

TuS Staats Departement macht

darauf aufmnkfam,

Daß eS nicht Brauch sei. Gründe die
'

. s Art anzugeben. .

Die Unterhandlungen in dn .Lusita
via" , Angelegenheit nicht

abgebrochen.

Washington, S. Dez.
Deutschland hat die Dn. Staaten be

nachrichtigt. daß eS gerne wissen möch-

te, aus welchen Grund hin. die Ber.

Staaten die Wberufung deS Marine
Attaches dn deutschen Botschaft.Capt.
Boy.Ed und des Militär Attache.
Hauptmann von Papen fordern.
Sekretär Lansing erhielt die Anfrage
von zwei Seiten zugestellt vom

Botschafter. Grafen Bnnstvrff und
vom Bnliner auswärtigen Amt durch

den Botschafter Gerard.

Die Bn. Staaten wnden prompt
antworten. Hnr Lansmg wird die

Thatsachen in Bezug auf die Thätig
seit dn Attaches bezüglich Marine
und Mlitär Angelegenheiten woqe

gen das Staats Departement An
stoß nimmt, nicht diskutiren auch seme

Information nicht angeben. Bas Te
partement wird nur auf den alten
diplomatischen Brauch fußen, daß die

Thatsache, daß wenn eine diplomatische

Persönlichkeit, die sich unbeliebt ge

macht hat. dieses ohne veitneS zur
Abberufung führen sollte.

In Deutschlands Ersuchen um AuS.
kunft wurde angedeutet, daß wenn d-- e

Ber. Staaten ihre Handlungsweise

auf etwa anderes als die Entwicke

lungen in dem Prozeß gegen di Be

amten dn Hamburg , Linie und
den Dumba - Fall zurückführten, da
Berlinn Auswärtige Amt gegen die

vnlangte Abberufung dn beiden Offi
ziere Einspruch erheben dürste. Die
Haltung der deutschen Regierung
deutet außndem an. daß sie nmartct.
die Bn. Staaten würden freies Ge

leit besorgen, falls sie sich der beiden

Offiziere zu entlediaen wünschen wenn

auch Deutschland nicht offiziell darum
ersuche wird.

Bon deutscher Seite wird darauf
hingewiesen, 'daß die beiden Attaches
durch die Handlungsweise des Staats
departementS öffentlich . beschuldigt

worden sind u. unter den Umständen
ein Ersuchen um Aufklärung, wenn
auch ungewöhnlich, doch wohl begrün

dkttfl. 'V...aus dn andaea Wi t uuax

Erlangen
.

$lX)l4-4ttgf- i
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Die Läden haben das Aussehen
chen Tekorationen und ihren
ideale Geschenke geeignet sind.

Geschenkeartikel

Cincinnati Tag"
für auswärtige

V

eines wasjrhaftigen Märchenlandes" angenommen, mit ihren weihnachtli
Tausende nd Tausende Dvllarswerihen von Myriaden von Dingen, ivelckie für

Natürlich haben

; frühzeitige Käufer den größten Vortheil?
weil die Assortenients am besten und zu ihrer Verfügung, die auserlesensten Geschenke

noch im Ueberfllib vorhanden sind, die Clerks nicht überhäuft sind von deu jährlichen Gedränge der in der
lehten Minute Einkaufenden und Sie selbst eine beligliclx, znfricocnitellende Ai'Lwclhl gerade für die

iMigen Artikel, welche Sie fur Zeoermann zu Hause wünschen, treffen tonnen.

Und während Sie in der Stadt sind, können Sie viele

Sachen schctl, an welchen diese große hat.
eie seht, wie !rbkNdkuck birgestcllt Win,,
etbtn, wie bikse Zcitun gkdrckt wird,
Erlrrn, Kit ein aßenbahnwigc gemacht ttlrt,
eehk, Mi ei Automobil zolammnigellellt ir,

ehe. le schllfle, Wni hergkstkUt Ird,
Lkhen, wie min Pr n Brod zu Tausenden böikt, ,h Be

rtidrung einer enschttche Hand,
ebk. wir lie Rookwood Voller mache,

kehrn, wie Wäsche i einer moderne WaschanstaU grniigt wird,

Lkhen, iv flrifjle Kkdrrlabrik in der Well,

n K.a ;cl f--

Ztturs ist oezrqrrno, )rtf
unterhaltend und

Bringen Sie die Wer m-t-
lassen i dielelbe it de alte Santa glem die Hand

beallicken Sie lk mit ewem flkchtige lUf w

da Xrnmlaua d kdheit; dekchenle Sie e it ei

Sh i die diele, .Sdielwaarenlander" t lere gra

ie ,elchi,e Laden. , sie w dem archelnd ihre

Nrine Herzen huldign, anen. i I leicht, ti Ist s,

teanra, ti ist ( harmonisch nil dem eike der Sailem.

Nd I I lle ,1 Ire, vie ,lich werden ch die

leine ftihiknl Ie werd sie Ihnen danke sr de

anlkegenden kagi gawechll lgringr Sie die leine mi

wir erde seh, deUrg skr sie (ein.

I Sehen Sie Cincinnati,

! die Königin des

; Westens".

Lansing der Ansicht, daß Botschafter
Bernstorff schon selbst daraus den

Schluß hätte ziehen können. weZhzlö

die beiden Offiziere anstößig seien,

als er ihm im Laufe der Unterredung

freies Geleit für die beiden angeboten

habe. .
Herr Lansing fiellle vas rmaxn

um Abberufung mit voller Billigung

des Präsidenten, und es ist in klaren

Worten darauf aufmerksam gemacht

worden, da eine Besprechung niazt

am Platze sei. Gründe für eine Abbe

rufung wurden nur zuweilen aus
freien Siicken gegeben, wie z. B. im

ZZalle des Dr. Konstantin Dumra.
Sekretär Lansing ist der Ansicht,

dak die Phrase .persona npn grata"
eine geistige Stellungnahme andeute
und dak diese Stellungnahme durch

irgend etwai verursacht worden sein

kann, sei eS nun perioniilycr vio cveu.

Temverament oder Versonalität. Der
der Ansicht, daß eSPräsident ist ferner

. , . . , n i 1 in
nicht vie idacne ver er. vsiaairn .,l,
um kreieS ft'elett sur sie nalusucyen.

AuS Höflichkeit gegen die deutsche

Regierung ersuchte daS Staat? De
partement nm die Avderufung ver

beiden Attaches. Es hätte einfach ihre
Namen auS den Listen de Staatsdep-

artement streichen können. Sie be

jijta .tint ßeataAiöigimal schreiben.

Sie in

Käufer.

vollständigsten

Stadt

lchtittrl:

Cflirn, mit tie Incline arbeit,
kehrn, wie Schuhe durch Maschinerie hngestellt wnden.
Sehen, ie die in ei Piano hineingelangt.

Sehen, dak besleingerichtete H,Iital i der Welt,

Sehen, lere lllommenen stadtischk Schulen,
Sehen, ie man Zigarre macdr, ,
Sehe, unsere roarirn SI!aIchinenWkrrftik, .
Sehen, nie dssenllichcu Btbiiathele, niere neuen Parks, ler

tislWskm, unsere UnidersUS.

Sie sind stetö ;
willkommen. ;

Werthe in Weihnacht-artikcl- n

werden in allen

angeboten.
Laden schiiner: innald waren elrl'enke

so , bei I, maiie Prkt,r. ein,

nldine in Zhre Zeituneen d

reime rnie spezielle Wkidnawl-argawe.- ",

Sie am Mittwoch rriaugen t
?l h r e m läge.

dnll Surdt. unserer den.

Jstutoe m wünsche, wisse,

Wülhcil alls öem Bahühos,
Sie j bediene. Sir wird Ihnen dey'li-lic- h

Besuch ugeueh d nützlich t mache.

. c

Spezielle

Läden
iema waren dir

l mannigiattia,
Sie die grohe
sehe Sie die

welche
ae

Wen Sie etwa!
unlerer islentlicheu

Fragkll Eie das

Sie i dort, m
sein, iihre

&tJßrf4
ORu '
16

ü) SH0FPIAIG
YS- - DAYS To 11

jnragngl

Wenn Attaches in einer Botschaft n
langen, informirt der Bctschafter daS
Staa'epartement von der Thaisach?
und ihre Namen werden in die offi
ziellen Listen eingetragen, wenn sie

daraus entfernt werden, haben sie wei.
ter keinen offiziellen Status mehr.

Im Fall des Cupt. Boy-- E undd'S
Hauvtmanns von Pcrpen wünscht die
Reaierung. daß sie daS Land verlassen.

Es hieß hier, dak die Un'erk'a'd'
lungen in Bezug auf das Versenken

der Lusitania" vom Dois-rafte-
r

Bernstorff solanqe abgebrochen seien,

bis die jchige 5kontroseise veig,-leq- t

sei. TieS wird indessen vom Staats
Departement als nicht zutreffend be
zeick-ne- da noch am Freitag Sikre'ar
Lansina und Gras Bernsiorff über die

.Lusitania' Affaire unterhandelten.

Tie Ford'sche ffriedeus
Expedition

Beranlab.t im britischen
Parlament eine lebhafte

Diltussion.
London, 6. Nov. Sir Edwin

A. Cornwall, liberale Mitglied filr
Bethnal Green, stellte Monbag im Un
terhause da, Ersuchen. Henry Ford
und William Jennings Lryan die As

Cincinnati. ; 5

. ......

wundervolle
Ucbcrfluß

Mnslk

nirrer

.

c

o
f

Sehen Sie Cincinnati,
die Weihnachts- -

Stadt" in ih- - l
rem schönsten

Kleide. .

..I
deutung Mommen zu lassen, dotz zur

gegenwärtigen Zeit ihre geplante Fr,
denskommission in England irriti
rend und unwillkommen" sein werde.
Sir A. Robert Cecil, der varlamenta
rischeUntersekntär für auwürtigeAn
gelegekheiten, erwiderte d.irauf. daß da
die Passe der Mitglieder der Friedens,
kommission nur für neutrale Länder
ausgestellt seien, die von Sir Edwin
angeregte Frage Grohbritanien ei
gentlich nichts angehe. Bon allen Thei
len des Hauses wurde der UnterSe
kretär mit Fragen und Andeutungen
bombardirt, den Leuten anzudeuten,
in welchem neutralen Lande sie sich

auf befinden mögen, daß sie in Eng
land unter keinen Umständen willkom
men seien.

Lord Cecil entgegnete. daß es für
die Regierung im höchsten Grade un
s.atthaft sein würde, einer Anzahl
Damen und Herren, die, was immer
ihre Berdienst euch sein mögen, ohne
alle besondere Bedeutun,, sind, irgend
welche Andeutungen zu machen.

Die Diskussion schloß unter lautem
Gelachter, indem ein Mitglied der Ar

beiter.Partei d Frage stellte: ,'ienn
sie hier daS Asvlrecht hat, können

wir sie dann für btxxMt erklären
lassen-

.-


